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Schneidvorrichtung das Band (13) durchtrennt und die Fest-
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ACTORUM AG



_--_.‘:_ - -~ - - ..~

HAUCK, SCHMITZ, GRAALFS,- WEI{NERT, I)ORING

HAMBURG MUNCIIEN DUSSELDORF O 1 9 3 6 2 6

PATENTANWALTE . NEUER WALL 41 . 2000 HAMBURG 38 DipL-Phys. W. SCHMITZ - Dipl-Ing. BE. GRAALFS

Neuer Wall 41 . 2000 Hamburg 36
Telefon + Telecopier (040) 38 87 65
SUNDEVED Telex 0211760 inpat d

Maskinfabrik A/S Dipl-Ing. H. 1IAUCK - Dipl-Ing. W.WEHNER'T"

L¢nt0ft 7 Mozartstrafie 23 . 8000 Miinchen 2
Telefon + Telecopicr (080) 53 92 36
DK~-6400 S¢nderborg Telex 05218553 pamu d

Dr.-Ing. W. DORING
K.-Wilhelm-Ring 41 . 4000 Dusseldorf 11
. Telefon (02 11) 57 5027

ZUSTELLUNGSANSCHRIFT / PLEASE REPLY TO: 11iamMBuRG, 27. Februar 1985

Vorrichtung zum Aufbringen eines AufreiBbandes

oder dergleichen auf Wellpappen-, Pappen-,

Papierbahnen o. dgl.

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zum Auf-
bringen eines AufreiBbandes oder dergleichen auf Wellpappen-,
Pappen—-, Papierbahnen o. dgl. mit einem Gestell, in dem

eine AnpreBrolle drehbar und quer zur Laufrichtung der Bahn
verschiebbar gelagert ist, der das Band von einer Vorratsrolle
zugefiihrt wird und die das Band gegen die Bahn andrlickt,

und einer Schneidvorrichtung zum Durchtrennen des Bandes

‘bei einem Formatwechsel oder dergleichen.

Es ist bekannt, Wellpappenbahnen vor oder hinter der

Schneid— und Rilleinrichtung laufend mit einem AufreisB-
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band zu bekleben. Das AufreiBband, das iUblicherweise aus
Runststoffmaterial besteht, ist einseitig selbstklebend.
Es wird von einer Vorratsrolle abgewickelt und von der
Wéllpappenbahn von der Vorratsrolle abgezogen und mit
Hilfe der AnpreBrolle gegen die Wellpappenbahn gedriickt.
Es versteht sich, daB die Position des AufreiBbandes,in
Querrichtung der Wellpappenbahn gesehen,unterschiedlich
ist. je nach dem gefahrenen Format. Bei einem Formatwechsel
Wird daher das Aufreifband durchtrennt, und die Anprefrolle
wird in die neue gewlinschte Position gebracht. Nachteilig
bei diesem Vorgang ist, daB das AufreiBband stets erneut
iiber eine Fiihrungsrolle zur AnpreBrolle hin eingefédelt-
werden muB. Dies ist nicht nur zeitraubehd, sondern auch
verhélthisméﬁig umstdndlich, da im Bereich der Rill- und

Schneidmaschine einer Wellpappenanlage wenig Platz vorhanden

ist.

Der Erfinduhg liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung
zmnAmﬂmﬁngalvon?mfnﬁﬁhmﬁiaufﬁéLkBpparQ Eﬁgﬁn-,P&gk&bdﬂEh(ibr
dergleichenrzu schaffen, die eine automatiscﬁe oder halb-
automatische Verstellung im Fall eines Formatwechsels zuldft

- und Manipulationen mit dem AufreiBband bei einer derartigen

Verstellung iiberfliissig macht.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemd@B dadurch geldst, daB die

Schneidvorrichtung nahe der Anprefrolle angeordnet ist,'
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der Anprefirolle einé Festhaltevorrichtung zugeordnet ist,
die das AufreiBband wahlweise festhdlt oder freigibt und
eine Steuervorrichtung die Schneidvorrichtung und die Fest-
haltevorrichtung steuert derart, daf im Fall des Format-
wechsels anndhernd gleichzeitig die Schneidvorrichtung'daé
Band durchtrennt und die Festhaltevorrichtung das Band

erfaBt.

Wahrend des normalen Betriebes ist die Lage der AnpreBrolle
vorgegeben und bestimmt durch die Lage des Aufreifbandes in
bezug auf das gefahrene Format. Die AnpreBirolle bzw. die
anderen zugehOrigen Teile, wie Steuerrolle und/oder Vorrats-
rolle sind jedoch seitlich verschiebbar, damit automatisch
oder halbautomatisch eine Verstellung bei einem Formatwechsel
vorgenommen werden kann. Dies kann mit Hilfe einer geeig-
neten Regelvorrichtung erfolgen,die z.B. von der Steuerung einer
Wellpappenanlage liberwacht wird. Eine Verschiebbarkeit
dieser Teile kann jedoch auch erfolgen, um eine Anpassung

an die Bahnkantenlage vorzunehmen. Bekanntlich erfolgt eine
Regelung der Schneid- und Rillwerkzeuge in Abhdngigkeit von
der Bahnkantenlage, die mit Hilfe geeigneter Sensoren erfaBt
wird. Entsprechend kann die Vorrichtung zum Aufbringen des

AufreiSbandes der Bahnkantenlage nachgefahren werden.

Im Fall eines Formatwechsels durchtrennt die Schneidvor-
richtung das Aufreifband. Dies kann mit Hilfe eines geeig-

neten translatorisch betdtigten Messers oder einer Messer-
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walze geschehen. Gleichzeitig oder etwas frilher erfaBt die
Festhaltevorrichtung das Band und hdlt es voriibergehend
fest. AnschliefBend erfélgt eine Verstellung im Hinblick auf
das neue Format. Haben AnpreBrolle und moglicherweise vor-
handene Fihrungsrolle diese Position erreicht, und wird
das neue Format gefahren, 1dBt die Festhaltevorrichtung
das Band los, so daB es in iiblicher Weise mit Hilfe der

Anpreflirolle gegen die Bahn angelegt wird.

- Die Schneidvorrichtung ist nach einer'Ausgestaltung der

Erfindung in Liaufrichtung des Bandes gesehen hinter oder
im Bereich der Festhaltevorrichtung angeordnet. Dadurch
~kann sichergesteilt werden, daB bei Betdtigung der Schneid-
vorrichtung das Band sich in der Festhaltevorrichtung
befindet und nicht in unerwilinschter Weise herausgezogeﬁ

wird.

rFﬁr das Festhalten des AufreiBbandes in der Festhaltevor-
richtung biéten sich grundsdtzlich zwei konstruktive
LOosungen an. Die eine besteht erfindungsgem&Bf darin, daB
die Festhaltevorrichtung eine untere an eine Vakuumquelle
anschlieBbare Fliche aufweist, an der das Band entlang-
gefiithrt isi. Die andere LOsung besteht darin, das Band
mechanisch festzuhalten. Auf letztere wird weiter unten

ndher eingegangen.
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Im Zusammenhang mit dem Festhalten des Bandes mittels Vakuum
sieht eine Ausgestaltung der Erfindung vor, daf die AnpreB-
rolle an ihrem Umfang Vakuumdffnungen aufweist, die iber
radiale Bohrungen mit einem an die Vakuumguelle angeschlossenen
Vakuumkanal in der Welle fiir die AnpreBrolle in Verbindung
bringbar sind. Soll das Band festgehalten werden, wird der .
Vakuumkanal an die Vakuumquelle angeschlossen, und in den
Bohrungen am Umfang der Anprefrolle wird ein Unterdruck
erzeugt, der im Bereich der Umschlingung der AnpreBrolle
vom AufreiBband dieses nunmehr festhdlt. Die Schneidvorrich-
tung sorgt dafiir, daB das bereits aufgeklebte Ban@ nicht
weiter AufreiBband von der Vorratsrolle abzieht, indem sie
das Aufreifband durchtrennt. Um zu verhindern, daB die
Anprefrolle durch Druck auf die Bahn weiterl&uft,
ist diese vorzugsweise so angeordnét bzw. gelagert, daB
sie um einen kleinen Betrag gegeniiber der Bahn
angehoben werden kann. Unter Umstdnden reicht auch eine
Druckbeaufschlagung durch eine relativ weiche Feder. Im
Fall des Festhaltens wird aie Anprefirolle um einen kleinen
Betrag entgegen der Feder angehoben und gelangt dadurch
mit der Bahn auBer Eingriff.

£
Im Zusammenhang mit der AnpreBrolle ist es erfindungsgemds
vorteilhaft, wenn die Schneidvorrichtung hinter der AnpreR-
rolle angeordnet ist und nur diejenigen radialen Bohrungen

jeweils an den Vakuumkanal angeschlossen sind, die dem
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Anfang des Umschlingungsbereich der AnpreBrolle zugekehrt

sind.

Eine andere Mdglichkeit des Festhaltens mittels Vakuum bef
steht erfindungsgemdB darin, daB vor der AnpreBrolle ein an
die Vakuumguelle anschlieBbarer Vakuumkasten angeordnet ist,
dessen als Fiilhrungsfliche fiir das Band dienende untere Seite
mit Offnungen versehen ist. In diesem Zusammenhang kann die
Schneidvorrichtung, die beispielsweise als Schneidrolle aus-
gebildet ist, #m Vakuumkasten angeordnet sein. Der Vakuum-
kasten kann in Richtung auf die Bahn um einen

kleinen Betrag verstellbar sein, um im Fall des Wieder-
aufbringens des AufreiBbandes dieses voriibergehend kurzzeitig
an die Bahn anzudriicken, damit diese das selbst-

klebende AufreiBband mitnimmt. Anstelle des mechanischen
Andrucks kann gemdB einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung vorgesehen sein, daBf die an Vakuum anschliefibare

- Fldche wahlweise mit einer Druckluftquelle verbindbar ist.
Durch einen kleinen Druckluftimpuls kann das Band von der
Vakuumfldche gelGst und.gegen die - Bahn gedriickt

werdenr um den Beginn des Aufbringens dés AufreiBbandes

nach einem Formatwechsel zu erleichtern.

Eine andere Ausgestaltung der Erfindung sieht vor, daB
mindestens zwei Anprefrollen an einem Arm eines Hebels
drehbar gelagert sind, der seinerseits um eine Drehachse

drehbar gelagert ist, und zwischen den Anprefirollen am
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Hebel die Festhaltevorrichtung angebracht ist. Nur eine der
Rollen ist jeweils als AnpreBrolle aktiv, wdhrend die
anderen in Wartestellung sind. Im Fall eines Formatwechsels
hdlt die Festhaltevorrichtung zwischen den Rollen das Auf-
reiBband fest, nachdem es durchtrennt worden ist. Beim
erneuten Anfahren wird der Hebel in Drehung versetzt und
die jeweils ndchste AnpreBrolle Ubernimmt die Funktion des
Anpressens des auf das neue Format aufgebrachten AufreiB-
bandes. Die Festhaltevorrichtung kann wiederum eine an die
Vakuumquelle anschlieBbare Fl&dche aufweisen. Sie kann jedoch
auéh relativ zueinander verstellbare Greifbacken aufweisen,
zwischen denen in gedffneter Stellung das Band ungehindert

hindurchgefiihrt wird.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand von Zeichnungen n&dher

erldutert.

Fig. 1 zeigt schematisch und allgemein eine Vorrichtung zum

Aufbringen eines AufreiBbandes nach der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine erste Ausfiihrungsform zum Aufbringen des

AufreiBbandes.

Fig. 3 zeigt schematisch eine zweite Ausfihrungsform zum

Aufbringen des AufreiBbandes.
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Fig. 4 zeigt schematisch eine dritte Ausfiihrungsform zum

Aufbringen des AufreiBbandes.

Bevor auf die in den Zeichnungen dargestellten Einzelheiten
ndher eingegangen wird, sei vorangestellt, daB8 jedes der
beschriebenen Merkmale fiir sich oder in Verbindung mit Merk-

malen der Anspriiche von erfindungswesentlicher Bedeutung ist.

Eine Wellpappenbahn 10 wird in Richtung des Pfeils 11 vor-
bewégt. Oberhalb der Wellpappenbahn 10 befindet sich die
allgemein mit 12 bezeichnete Vorrichtung zum Aufbringen
eines AufreifBstreifens 13. Die Vorrichtung 12 befindet sich
entweder vor odeﬁ hinter einer Schneid- und Rillmaschine
fir die Wellpappenbahn 10. Die Vorrichtung 12 besitzt eine
Halterung 14, die, was nicht gezeigt ist, quer zur Lauf-
richtung 11 der Wellpappenbahn 10 verschiebbar ist und mit
Hilfe eines Pneumatikantriebes oder dergleichen verstellt
werden kann. Dies geschieht zum einen, um ein Nachfahren der
Bahnkante zu ermdglichen. Ferner muB die Position der Vér—
richtung 12 bei einem Formatwechsel ged@ndert werden, damit
der AufreiBstreifen 13 an einer anderen Stelle (in Querrich-
tung gesehen) aufgebracht werden kann. Die Halterung 14

" ‘lagert zwei Vorratsrollen 15, 16.In der in Fig. 1 gezeigten
Anordnung wird das Band 13 von der Vorratsrolle 16 abgezogen
und iber die Rollen 17, 18, 19 und 20 umgelenkt. Die Rollen

18 bis 20 sind so angeordnet, daB eine Schleife gebildet ist.
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Die Umlénkrolle 19 ist mittels einer Feder 21 vorgespannt.
Die Schleife bzw. die Feder 21 dienén als Puffef, um Spannungen
im AufreiBband 13 auszugleichen. An einem Arm 22 der Halterung
14 ist eine AnpreBrolle 23 drehbar gelageft. Sie dient dazu,
das Band 13 gegen die Wellpappenbahn 10 anzudriicken. Zu diesem
Zweck kann der Arm 22.mittels einef Feder gegen die Well-
pappenbahn 10 vorgespannt werden. Am Anlenkpunkt des Arms
22 ist eine Flihrungsrolle 24 gelagért. Alle erwdhnten Rollen
sind freidrehend, da das Abziehen des AufreiBbandes 13 von
der Rolle 16 lUber die Wellpappenbahn 10 erfolgt. Oberhalb
der Umlenkrolle 18 sind zwei SpleiBrollen 25, 26 angeordnet,
wobel letzterermit Hilfe eines Verstellzylinders 27 ver-
stellbar ist. Im SpleiBfalle wird die Rolle 26 mit Hilfe
des Verstellzylinders 27rgegen die andere Rolle 25 ange-
driickt. Dadurch erfolgt eine Verbindung der beiden B&nder
in diesem Bereich. Das erwdhnte SpleiBen ist besonders
einfach, weil das AufreiBfband 13 einseitig selbstklebend

ist.

Unmittelbar hinter der AnpreBrolle 23 - in Laufrichtung
gesehen - ist ein Trennmesser 28 angeordnet, daB von einem
Verstellzylinder 29 betdtigbar ist, um das AufreiBband

23 zu durchtrennen.

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 2 sind diejenigen Teile,

die mit denen nach Fig. 1 ilibereinstimmen, mit gleichen
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Bezugszeichen versehen. Es ist zu erkennen, daB die Anpref3-
rolle 23b auf einer Nabe 30 dreht, die fest auf der Welle
oder Achse 31 sitzt. Letztere besitzt eine radiale Bohrung
32,rdierst5ndig in Verbindung ist mit einem segmentartigen
Kanal 33 in der Nabe 30. Die Rolle 23a besitzt eine Viel-.
zahl von radialen Bohrungen 34, die an der Umfangsflache
minden. Die radiale Bohrung 31 in der Achse-steht mit einer
axialen Bohrung 35 in Verbindung, die an éine nicht gezeigte

Vakuumquelle anschlieBbar ist.

Im Normalfall ist die Bohrung 35 entliiftet. Die Fiihrungsrolle
24a weist eine Umfangsnut 36 auf, in der das Band 13 gefiihrt

ist.

Im Fall eines Formatwechsels wird das Messer 28 betdtigt,
damit das Band 13 auf der Wellpappenbahn 10 durchtrennt wird.
Der kleine Eiﬁstich des Messers 28 in der Wellpappenbahn
kann ohne wéiteres hingenommen werden. Gleichzeitig oder
kdrz vorher ist die Bohrung 35 an Vakuum angeschlossen
Worden; Dadurch wird der Bereich des Umfangs der Anpref-
rolle 23a, der dem Kanalsegment 33 gegeniiberliegt, unter
Unterdruck gesetzt. Das Band 13 wird dadurch festgehalten.
Es ist dariiber hinaus moglich, die AnéreBrolle 23a etwas
anzuheben, um zu vermeiden, daB der Rest des Bandes 13 .
von der Wellpappenbahn 10 mitgenommen wird und das Band 13

nach wie vor von der Vorratsrolle abzieht.

... /11
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Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 3 istrzwischen Fliihrungs-
rolle 24a und Anprefrolle 23b ein Vakuumkasten 40 angeordnet,
dessen untere nach hinten schrdg nach oben gebogene Fiihrungs-
flache 41 mit einer Reihe von 6ffnungen versehen ist. Die
Flihrungsfldche 41 ist in ausreichendem Abstand zur Well-
pappenbahn 10 angeordnet, damit eine Beriihrung des Bandes

13 mit der Wellpappenbahn 10 erst im Bereich der AnpreBrolle
23b erfolgt. Andererseits ist die Fldche 41 jedoch so nah
wie moglich an die Wellpappenbahn herangefiihrt. Innerhalb
des Kastens 40 befindet sich eine Walze 42 mit einem Messer
43, die mit Hilfe eines nicht gezeigten motorischen Antriebs
antreibbar ist, um das Band 13 durchzuschneiden. Im Falle
eines Formatwechsels schneidet die Messerwalze 42 das Band
13 durch. Gleichzeitig wird der Vakuumkasten 40 an die
Vakuumquelle angeschlossen. Dadurch wird Luft in Richtung
der Pfeile 44 in den Kasten 40 hineingesaugt. Der Unter-
druck hdlt das Band 13 gegen die Fldche 41. AnschlieBend
kann die Vorrichtung in eine neue Position, wie bereits
beschrieben, verfahren werden. Zum erneuten Wiederanfahren
wird das Vakuum im Kaéten 40 unterbrochen. Es kann auch

ein leichter DruckstoB eingeleitet werden, um das Band 13
gegen die Oberfldche der Wellpappenbahn 10 anzudriicken.
Alternativ kann der Kasten 40 etwas in Richtung der Well-
pappenbahn 10 verstellbar sein, um das erste Aufkleben zu

bewerkstelligen.
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Béi der Ausfihrungsform nach Fig. 4 sind drei Anprefrollen
23c an einem sternfdrmigen Halter 46 drehbar gelagert. Die
Anbringung der Anprefrollen 23c ist derart, daB alle in

der unteren Position als AnpreBrolle eingesetzt werden
kénnen. Der Halter 26 kann von einem geeigneten Stellantrieb
verstellt werden. Zwischen den AnpreBrollen 23c sind
Vakuumkd@sten 40c am Halter 46 befestigt. Sie weisen eine
Fﬁhruﬂgsfléche 41c auf. Die Fihrungsfldche 4lc eines
Vakuumkastens 40c fihrt das Band 13 zur AnpreBrolle 23c,
wie in der Zeichnung dargestellt. Im normalen Betrieb

sind die Vakuumkdsten 40c entliiftet. Im Falle eines Format-
Wechselsrsteuert das Messer 28 das AufreiBfband 23 zwischen
Anprefirolle 23c und Vakuumkasten 40c hindurch. Gleichzeitig
wird der entsprechende Vakuumkasten 40c an die Vakuumguelle
angeschlossen, wie durch die Pfeile 44c angedeutet. Die
Fiihrungsfldche 41lc ist damit mit Unterdruck beaufschlagt
und h3lt das Band 13 fest. Bei einem erneuten Anfahren
wird der sternfOrmige Halter 46 um 120° gedreht, so da8B

die ndchste AnpreBrolle 23c die Funktion des Andriickens
ibernimmt. Wahrend dieser Zeit bleibt der Vakuumkasten 40c
an der Vakuumquelle angeéchlossen, bis die neue AnpreB-
rolle 23c¢c ihre Position erreicht hat. Anschliefend wird

der Vakuumkasten 40c entliiftet.
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1. Vofrichtung zum Aufbringen eines AufreiBbandes oder der-
- gleichen auf eine Wellpappen-, Pappen-, Pépierbahn o. dgl. mit einem Gestell,

in dem eine Anprefirolle drehbar und quer zur Lauf-
richtung der Bahn verschiebbar gelagert ist,
der das Band von einer Vorratsrolle zugefihrt wird und
die das Band gegen die Bahn andriickt, und
einer Schneidvorrichtung zum Durchtrennen des Bandes
bei einem Formatwechsel oder defgleichen, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schneidvorrichtung (28, 29,
42, 43) nahe der AnpreBrolle (23, 23a, 23b, 23c) ange-
ordnet ist, der AnpreBroile eine Festhaltevorrichtung
zugeordnet ist, die das Aufreifband (13) wahlweise
festhalt oder freigibt und eine Steuervorrichtung die
Schneidvorrichtung und die Festhaltevorrichtung steuert
derart, daB im Fall des Formatwechsels anndhernd gleich-
zeitig die Schneidvorrichtung das Band (13) durchtrennt

und die Festhaltevorrichtung das Band erfaft.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Schneidvorrichtung (28, 29, 42, 43) in Lauf-
richtung des Bandes (13) geéehen hinter oder im Bereich

der Festhaltevorrichtung angeordnet ist.

.../14
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Festhaltevorrichtung eine untere an eine Vakuum-
quelle anschlieBbare Flidche (41) aufweist, an der das

Band (13) entlanggéfﬁhrt ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB
die AnpreBrolle (23a) an ihrem Umfang VakuumSffnungen
aufweist, die {iber radiale Bohrungen(34)mit einem an die
Vakuumquélle angeschlossenen Vakuumkanal (35) ih der

Welle fiir die AnpreBrolle (23a) in Verbindung bringbar

sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB
die Schneidvorrichtung (28, 29) hinter der AnpreBrolle
(23) angeordnet ist und nur diejenigen radialen Bohrungen
(34) jeweils an den Vakuuﬁkanal (35) angeschlossen sind,
die dem Anfang des Umschlingungsbereichs der AnpreSrolle

(23a) zugekehrt sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die AnpreBrolle (23, 23a) iiber eine Hub-

vorrichtung heb- und senkbar ist.
7. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
da8 vor der Anprefrolle (23b) ein an die Vakuumquelle

anschlieBbarer Vakuumkasten (40) angeordnet ist, dessen
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untere als Flihrungsfldche (41) filir das Band (13) dienende

Seite mit Offnungen versehen ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch'7, dadurch gekennzeichent, daB
die Schneidvorrichtung, vorzugsweise in Form einer
Schneidrolle (42, 43) in dem Vakuumkasten (40) ange-

ordnet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die an die Vakuumquelle anschlief-
bare Flache (41, 41c) wahlweise mit einer Druckluftquelle

verbindbar ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB der Vakuumkasten (40) mit seiner Hubvorrichtung

heb- und senkbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB mindestens zwei AnpreBrollen (23c) an
einem Arm eines Hebels (46) drehbar gelagert sind,
der seinerseits um eine Drehachse drehbar gelagert
ist, und zwischen den AnpreBirollen (23c) am Hebel

die Festhaltevorrichtung (40c) angebracht ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
daB die Festhaltevorrichtung relativ zueinander ver-

stellbare Greifbacken aufweist, zwischen denen in
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gebffneter Stellung das Band ungehindert hindurchgefiihrt

wird.

13. Vorrichtung nach den Anspriichen 3 und 11, dadurch gekenn-

zeichnet, daB8 die an die Vakuumquelle anschlieBbare Fldche

(41c) am Hebelarm (46) angeordnet ist.

«eo /17



10193626




ur T D 0193626

..........




EPA Form 1503 03 82

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0193626

Nummer der Anmeldung

EP 85 10 2379

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie| der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.4)
X US~A-3 970 507 (DALZELL et al.) 1-8,10| B 29 C 67/14
* Spalte 4, Zeile 43 - Spalte 5,
Zeile 14; Figur 1 *
A 9,11~
13
A US-A-4 285 752 (HIGGINS)
A |FR-A-2 453 095 (CARLE &
MONTANARI)
A |US~A-4 029 537 (KISH)
- RECHERCHIERTE
A DE-A-3 226 290 SACHGEBIETE (Int. C1.4)
(MESSERSCHMITT~-BOLKOW-BLOHM)
o B 65 H
———— B 29 C
B 65C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir aile Patentanspriiche erstelit.
AN ERORG AosChRAaRGH it At Rerche | POH R-B5e prgrer
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmelidedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument*
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung = T e e
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

